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Nachrichten 

Ein Dankeschön an alle 
Blutspender 
D e r  Samari terverein  Schaan  möchte  sich bei  al
len Blu tspender innen  und  Blutspendern v o m  
22. März  herzlich b e d a n k e n .  Auch möch ten  wir 
uns be im BIutspendedicnst -Team d e s  Ös te r 
reichischen Ro ten  Kreuzes  für  die tolle Z u s a m 
menarbe i t  b e d a n k e n .  Erfreulicherweise folgten 
d e m  Slogan «Spende  Blut - Re t t e  Leben» auch  
sehr  viele j unge  Ers t spender .  D e r  Samari terver
ein Schaan hofft auch  weiterhin a u f  eine rege  
Spendenberei tschaft  u n d  freut  sich schon jetzt  
auf  die nächste Blutspende,  die am 21. März  2001 
stattfinden wird. (Eing.) 

Besichtigung des 
Paraplegiker-Zentrum 
B A L Z E R S :  D e r  Frauen-  u n d  Müt tervere in  Bal
zers organisiert  e ine  Besichtigung des  Paraple-
g iker -Zent rum in Nottwil.  D a z u  sind alle ( auch  
Nichtmitglieder) herzlich eingeladen.  D a t u m :  
Donners tag ,  13. Apr i l  2000; Abfahr t :  ca. 9.30 
Uhr;  Kosten: ca. 5 0  F ranken  (Fahr t  inkl. Mit ta
gessen). A n m e l d u n g e n  n e h m e n  entgegen:  E d e l 
t r aud  Frick. Tel. 384 25 52; Anne l ies  Wille. Tel. 
384 18 58. Aus  Termingründen  bi t ten wi r  u m  so
fortige A n m e l d u n g .  
Frauen- u n d  Miitterverein Balzers. Der  Vorstand 

Einladung an Ruggeller 
Jugend 
R U G G E L L :  Die  J U K O  Ruggell  lädt alle Ein
wohner innen  u n d  E i n w o h n e r  von Ruggell ein, 
ihren «PART» zur  En twick lunge ines  n e u e n  Ju
gend-Konzeptes  e inzubringen:  D e r  Informat i -
ons- u n d  Diskuss ionsabend findet a m  Freitag, 
d e n  31. März  u m  20 U h r  im Theor i e raum d e r  
Feuerwehr  im Vereins- u n d  Jugendhaus  Ruggell  
statt .  Wir w ü r d e n  u n s  f reuen ,  wenn möglichst 
viele Erwachsene  ihre  Ziele, Wünsche.  Vorstel
lungen u n d  Ideen  fü r  das  künft ige Konzep t  zu r  
Jugendarbei t  unse r e r  G e m e i n d e  e inbr ingen 
würden.  «Mach  mit» J U K O  Ruggell  

«Mein unbewusster 
Lebensplan» 
I n  d e r  Woche  v o m  31. Juli bis zum 5. August  ha 
ben Sie die Möglichkeit, durch  Ausdrucksmalen 
und  Transaktionsanalyse ihren unbewussten Le
bensplan zu  entdecken.  Dieser  Lebensplan wirkt  
oft  sinnstiftend u n d  orientierungsgebend. E r  
wirkt a b e r  auch e inengend.  Uns  selbst ist e r  sel
ten  bewusst. A n d e r e n  hingegen fällt e r  schon 
e h e r  auf. E r  äussert  sich, wie wir mit anderen  in 
Beziehung treten (z. B. Arbeits- u n d  Liebesbe
ziehungen).  Wir arbei ten  kombinier t  mit  Trans
aktionsanalyse u n d  Ausdrucksmalen.  Das  Malen  
erleichtert den Z u g a n g  z u  kaum bewussten 
Aspek ten  d e r  e igenen Person, die Transaktions
analyse unterstützt  die Reflexion. Das  Seminar  
findet i m  Gäs tehaus  11 Convento  in Casola (To
skana) s ta t t  und wird  geleitet von: Ade l e  Schäd-
ler, Maltherapeutin,  u n d  J. P. Bickel, Lehrberech
tigter Transaktionsanalytiker u. S„ Psychothera
peut.  Ist Ihr Interesse geweckt? D a n n  rufen Sie 
uns einfach an,  ge rne  beschreiben wir Ihnen  das  
Seminar  ausführlicher,Tel. 079/432 35 68. 

Wohltuende Wickel und 
Kompressen für Kinder 
T R I E S E N B E R G :  A m  M o n t a g , d e n  3. Apr i l  u m  
19.30 U h r  beginnt in d e r  Schule Obergufe r  in  
Triesenberg d e r  Kurs  136 u n t e r  d e r  Le i tung  von 
Agnes  Sele. Was tun ,  wenn  unser  Kind k r a n k  
ist? Mit welchen sanf ten Methoden  k ö n n e n  wir  
kranke  Kinder  z u  Hause  unters tützen u n d  be 
gleiten? A n  diesen Kursabenden  wird d e r  U m 
gang  mit folgenden Erkrankungen  theoret isch 
erläutert:  Schnupfen,  Halsweh, Husten,  O h -
renschmcrzen,  F i ebe r  und  Bauchweh. Im p rak 
tischen Teil werden wir die Zubere i tung  u n d  d a s  
Anlegen  verschiedener  Wickel u n d  Kompres
sen üben  und  d e r e n  Wirkung  teilweise a n  u n s  
selbst erfahren.Als  Zusä tze  ve rwenden  wir  u n 
t e r  anderem: Bicnenwachs,  Zwiebeln,  Heublu
men,  Kartoffeln, Q u a r k  u n d  Zi t ronen.  Anme l 
dung  u n d  Auskunft  bei d e r  Erwachsenenbi l 
dung  Stein-Egerta  in Schaan,  Tel. 232 4 8  22. 

Raku herstellen 
BALZERS:  Wir modellieren mit Raku-Ton. Gla
surauftrag, Glasurbrand im Holzofen un t e r  de r  
Anleitung der  Kursleiterin. Die Tonobjekte wer
den vom Modellieren bis z u m  Brennen von den 
Teilnehmenden selbst hergestellt. De r  Kurs 113 
unter  der  Leitung von Ger t rud Büchel beginnt a m  
Dienstag, den 4 .4 .  u m  20 U h r  in Balzers. Anmel 
dung  und Auskunft bei d e r  Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan,Tel. 232 48 22. (Eing.) 

Planungsstopp für den 
Letzetunnel gefordert 

Schulterschluss der Gemeinden Mauren und Frastanz - Gemeinsame Pressekonferenz 

Grenzübergreifender Schul
terschluss im Kampf gegen den 
Letzetunncl: Die  Gemeinden 
von Mauren und Frastanz be
schlossen Donnerstag abend 
eine gemeinsame Erklärung 
gegen das Projekt. Sie soll nun 
den Regierungen in Vaduz, 
Bregenz und Wien vorgelegt 
werden. 

Wolfgang Pendl 

Diessei ts  und  jense i t s  des  geplanten 
Le tze tunne ls  ist m a n  sich einig: D i e  
G e m e i n d e r ä t e  M a u r e n  u n d  Fra 
s t anz  bekräf t ig ten  a m  Donner s t ag  
a b e n d  i h r  Ne in  z u m  Letzetunnel  mi t  
e i n e r  gemeinsamen  Erklärung.  
Z w e i  wichtige Forderungen  s ind 
da r in  en tha l ten :  
• ein «sofort iger Ausbau-  und  Pla
nungss topp  für  alle hochrangigen 
S t rassenbauten»  a n  d e r  R o u t e  
Rhe in t a l -San  Bernardino.  also auch  
f ü r  d e n  Letzetunnel  selbst, sowie 
• d ie  Era rbe i tung  e ines  «integrie
r e n d e n  Gesamtverkehrsmodel l s»  
fü r  d i e  Grenz reg ion  zwischen 
Liechtenste in ,  Vorar lberg  und  d e r  
Schweiz.  

Verkehrsmodell als 
Diskussionsbasis 

Ein  solches «Gesamtve rkehrsmo
dell» sollten die Reg ie rungen  
Liechtensteins,  Öster re ichs  und  d e r  
Schweiz  gemeinsam erarbe i ten  las
sen,  wünschen  sich die be iden  G e 
me inden .  Ers t  a u f  d ieser  gemeinsa
m e n  Basis k ö n n e  dann  k o n k r e t  ü b e r  
grenzüberschre i tend  wirksame Ver
keh r sp ro j ek te  diskutier t  w e r d e n ,  
sag te  d e r  M a u r e r  Gemeindevors t e 
h e r  J o h a n n e s  Kaiser  bei e i n e r  Pres 
sekonfe renz  Frei tag vormi t tag .  
Selbst  übe r  d e n  Letzetunnel  sei e r  
gesprächsberei t ,  wenn die g e m e i n 
s a m e  Prüfung  d e r  drei  L ä n d e r  wich
tige G r ü n d e  für  d a s  Projekt  e r g e b e n  
würde .  Aber ,  so Kaiser: «Alle Ind i 
z ien  zeigen, dass d e r  Le tze tunne l  
d ie  schlechteste Variante ist, w e n n  
a u c h  i m  M o m e n t  vielleicht die e i n 
fachste.» 

G a n z  ähnlich argument ie r t  d e r  
Fras tanzer  Bürgermeis te r  H a r a l d  
Ludescher :  E r  verwies a u f  e inen B e -
schluss se iner  G e m e i n d e  v o m  D e 
z e m b e r  1998, d e r  mit d e r  geme insa 
m e n  Erk lä rung  n u n  bekräft igt  w e r 
d e .  

Dramatische 
Verkehrszunahme 
D i e  be iden  Or t schaf ten  befürch ten  
d u r c h  d e n  Letze tunnel  v o r  a l l em e i 
n e  dramat i sche  Z u n a h m e  d e s  Ver 
kehrs:  «Letzetunnel  u n d  <Ersatz-
strasse> Unte r land  verb inden  n a h t 
los d i e  be iden  Rhe in t a l au tobahnen  
A 13 u n d  A 14», heisst es in d e r  E r 
k lä rung .  «Dieser  Lückenschluss  
t r äg t  z u  e iner  a l p e n q u e r e n d e n T r a n -
s i t rou te  durch  d a s  Rhein ta l  bei u n d  
fö rde r t  den Güter -  und  Pe r sonen -
s t rassenverkehr  weiter.» D i e  Schie-

Genwindevorsteher Johannes Kaiser (links) u n d  der  Bürgermeister von Frastanz, Harald Ludescher, k ä m p f e n  ge
meinsam gegen den Bau  des Letzetunnels. (Bild: Wolfgang Pendl)  

n e  habe bei e inem Ausbau d e r  
Strasseninfrastruktur «noch weni
g e r  Chancen als heute»,  befürchten  
Mauren  und Frastanz.  

«Der Verkehr  geht  do r t  durch,  w o  
ihm Schleusen geöffnet w e r d e n  -
u n d  dort bleibt e r  d a n n  auch», a rgu
mentiert  Maurens  Vors teher  Kaiser. 
Die  drei Projekte  Letzetunnel ,  
Lkw-Abstellplatz beim G r e n z ü b e r 
gang und «Ersatzstrasse» seien 
«Mosaiksteine» einer  Transitspan
ge. 

Schutz des Frastanzer und 
Maurer Riedes 

Auch Naturschutzargumente  
sprechen a u f  beiden Seiten d e r  
Grenze  gegen das  Projekt. «Ich re 
spektiere alle Best rebungen,  in un 
serer Nachbars tad t  Feldkirch die-
Bevölkerung z u  entlasten», meint  
d e r  Frastanzer  Bürgermeister  Lu-
cescher. E r  sei a b e r  seine Aufgabe,  
cas  «ganz besonders  sensible G e 
biet des  Frastanzer Riedes» z u  
schützen. 

Immerhin sei das  betroffene G e 
biet in Frastanz gleich doppel t  u n t e r  
Schutz gestellt: Es  ist Grundwasser-
Schongebiet u n d  Streuewiesen-
Schutzgebiet. F ü r  ein Grundwasser-
Schongebiet sei j e d e  Verbauung 
und  Boden-Veränderung gesetzlich 
untersagt, a rgument ier t  Ludescher .  
Die Streuewiesen-Schutzverord-
nung er laube keine  ande ren  N u t 
zungen als d ie  E n t n a h m e  de r  
Streue. 

Die Bedeu tung  d e r  Streuewiesen 
d e s  Frastanzer R iedes  h a b e  vor  zwei 
Wochen indirekt  sogar  d ie  Vorarl

berger  Landesregierung ane rkann t :  
Sie beteiligte sich m i t  umgerechnet  
165000 Franken  a m  insgesamt 
280000 Franken  t eu r en  K a u f  e ines  
Grundstücks.  Mi t  d e m  Kauf  w u r d e n  
3000 Q u a d r a t m e t e r  Riedlandschaft  
vor  d e r  Verbauung  geret tet .  

«Was für  d e n  Ostteil  des  Rieds  
gil t ,muss auch für d e n  Rest gel ten»,  
ist Ludescher  überzeugt .  

Regierungen befassen 
Mit d e r  gemeinsamen  Erk lä rung  

werden  n u n  die Regierungen in  Va
d u z  und  Bregenz  befasst,  vor  a l l em 
a b e r  die n e u e  österreichische B u n 
desregierung.  D e r  Frastanzer  B ü r 
germeis ter  ist besorgt,  dass d e r  n u n 
m e h r  zuständige Infras t rukturmini
s te r  Michael  Schmid ( F P Ö )  d e n  
Letzetunnel  forcieren könnte:  «Wir  
wisse ja ,  dass sich a u f  österreichi
scher  Seite Ä n d e r u n g e n  e rgeben  
haben.  Diese  Erk lä rung  wird  An la s s  
sein, mi t  d e n  zuständigen Stellen 
Kontakt  aufzunehmen.»  

Gorbach lehnt 
Planungsstopp ab 

D e r  fü r  d e n  S t ra s senbau  zus tän
dige s t e l lve r t re tende  Vorar lber
g e r  Reg i e rungsche f  H u b e r t  G o r 
bach  lehnt  e i n e n  P lanungss topp  
für d e n  Le t ze tunne l  ab: D a s  k o m 
m e  « ü b e r h a u p t  nicht in Frage»,  
sagte  G o r b a c h  in  e i n e r  Reak t ion  
zur  g e m e i n s a m e n  E r k l ä r u n g  d e r  
G e m e i n d e n  F ras t anz  u n d  M a u 
ren .  

«Stillstand ist Rückschrit t ,  u n d  
da fü r  b in  ich nicht  z u  haben,  d e n n  
das w ü r d e  bedeu ten ,  die Augen  
vor  e i n e m  v o r h a n d e n e n  Prob lem 
zu schliessen», a rgument ie r t  G o r 
bach. «Wirun te rnehmen  hier j a  
keine  Horuck-Akt ion ,  sondern  
d e m  Projekt  l iegen langjährige 
sorgfältige P lanungen zugrunde.» 

Auch das  ge fo rde r t e  überregio

nale Verkehrsmodel l  häl t  d e r  Vor
ar lberger  St rassenbaureferent  für 
überflüssig. Z w a r  müss ten  Ver
kehrsprobleme «selbstverständ
lich grenzüberschre i tend u n d  
grossflächig» be t rach te t  werden ,  
aber: « G e n a u  das  machen  wir  in 
Vorarlberg mi t  d e n  grösseren P ro 
jek ten ,  die derzei t  ans tehen,  u n d  
d a  gehör t  d i e  Verlegung d e r  B u n 
desstrasse von  d e r  Stadtmit te  an  
d e n  S tad t r and  von Feldkirch d a 
zu.» 

G o r b a c h  wirft d e n  be iden  G e 
meinden  vor, «das Transi t -Mär-
chen» we i t e r  z u  verbrei ten:  D e r  
Letzetunnel  habe  a b e r  «mit Tran
sit ü b e r h a u p t  nichts zu tun, was  
alle vo rhandenen  Studien  u n d  
Unte r suchungen  beweisen».  

Vermehrt Hirnhautentzündungen 
Mitteilung des Landesphysikus zu Meningokokkeninfektionen in Liechtenstein 

Wie der Landesphysikus mitteilt, 
sind seit Anfang Januar 2000 in  
Liechtenstein fünf Personen an ei
ner Infektion mit Meningokokken 
erkrankt. 

D i e  E r k r a n k u n g  ist bei allen Pat ien
t i nnen  und Pat ien ten  rechtzei t ig  
diagnost izier t  u n d  behande l t  w o r 
den .  Ebenfal ls  s ind die in n a h e m  
K o n t a k t  mit  d e n  E r k r a n k t e n  s te 
h e n d e n  Personen  du rch  Hausä rz t e  
u n d  Spitalärzte mit Ant ib io t ika  a b 

geschirmt worden.  Trotz d e r  im Ver
gleich zu d e n  vergangenen  Jahren  
erhöhtun Erkrankungszahl  k a n n  
m a n  nicht von e i n e r  Epidemie  sp re 
chen. Die Liechtensteinische Ärz te 
schaft ist ü b e r  dieses gehäufte  Auf
t re ten durch die Sani tä tsbehörde  in
formiert. 

Die Krankheitszeichen (Sympto
me): D e  Meningokokkeninfekt ion  
kann  ei tweder  e ine  f ieberhafte All-
gemeinc|-krankung o d e r  eine E n t 
zündung d e r  Hi rnhäu te  hervorru

fen. D ie  e rs ten  Krankhei tszeichen 
sind bei  be iden  Erscheinungsfor
men Fieber ,  Schüttelfrost ,  Übelkei t ,  
Auf t r e t en .  von F lecken  a u f  d e r  
Haut ,  a b e r  auch  Kopfschmerzen,  
Apathie ,  Schläfrigkeit .  

Auch  a n d e r e  E r k r a n k u n g e n  kön 
nen  d iese  Krankhei tszeichen her
vor rufen .Tro tzdem sollten Sie wäh
rend d e r  nächs ten  Wochen aus  Si
cherhei t sgründen sofort  den  Haus 
arzt  o d e r  den  Notfal larzt  a larmie
ren,  w e n n  vor  a l lem ein Kind,  ein 

Jugendl icher  o d e r  j u n g e r  E r w a c h 
sener  d iese  Krankhei t sze ichen  
zeigt. Ä l t e r e  Menschen  e r k r a n k e n  
k a u m  a n  e ine r  Men ingokokken in 
fektion.  

Ihr  Hausarz t  und  d e r  Notfal larzt  
sind p a r a t  u n d  werden  Ihnen  mi t  
R a t  u n d  Ta t  z u r  Seite s tehen .  

Es  ist nicht  nöt ig  u n d  nicht nü tz 
lich, dass  Menschen,  welche nicht in  
n a h e m  K o n t a k t  zu e inem E r k r a n k 
t en  s tanden ,  .vorsichtshalber» A n t i 
biot ika e i n n e h m e n .  


